IPP – was ist das?

International People’s Project (IPP) ist eine neue, aufregende CISV Aktivität, bei der internationale Teilnehmer an einem lokalen Projekt arbeiten.

Obwohl die einzelnen Projekte sehr verschieden sein können, haben sie das gleiche Grundprinzip

· Der praktische Teil – Teilnehmer arbeiten an einem lokalen Projekt.

· Der theoretische Teil – Vorträge, Diskussionen und Aktivitäten, die von Teilnehmern, Staff oder Experten vorbereitet und durchgeführt werden.

· Eine Partnerorganisation – mit Erfahrung im Gebiet des jeweiligen Projektes arbeitet mit den Teilnehmern und dem Staff zusammen.

· Alter: ab 19 Jahren 

· Dauer: 14-23 Tage

· Teilnehmer: 15-25

· Delegationsgröße: 3-5

· Staff: 4-7


Ziel von IPP

IPP ermöglicht den Teilnehemrn, ein Bewusstsein fuer gesellschaftliche Probleme zu entwickeln und durch den direkten Kontakt verschiedene Wege kennen zu lernen, damit umzugehen.

Teilziele

· Durchführung eines internationalen, politisch ungebundenen Projektes, in Zusammenarbeit mit einer Partnerorganisation, in Übereinstimmung mit den Zielen CISVs.

· Fokussierung der Teilnehmer auf ein spezifisches Thema.

· Erfahrung, wie in den teilnehmenden Ländern das gewählte Thema behandelt wird.

· Leistung eines positiven Beitrags für die lokale Gemeinde.

· Förderung interkultureller Zusammenarbeit und Interaktion. .

· Gelegenheit für die Teilnehmer ihre praktischen und zwischenmenschlichen Fähigkeiten innerhalb der Projektes anzuwenden und Motivation diese weiter zu entwickeln.

Wo bekomme ich mehr Infos?

In jedem Land gibt es einen nationalen IPP Koordinator (NIPPC). Dieser ist entweder am Ende dieser Seite aufgeführt, oder kann auf der IPP Website (www.cisv.org/ipp) nachgeschlagen werden. Ansonsten hilft auch das lokale Chapter weiter.

Wie kann ich teilnehmen?

Um an einem IPP teilzunehmen sollte man am besten als erstes den nationalen IPP Koordinator kontaktieren. Dieser kann dann Auskunft geben, ob es derzeit offene Plätze zu IPPs gibt. 

Wer Interesse hat ein IPP zu veranstalten, und ein gutes Projekt oder eine Partnerorganisation kennt, kontaktiert am besten direkt die internationale IPP Taskforce (ipp@cisv.org), die helfen immer gerne weiter.

Nationaler IPP Koordinator:

[Kontaktinfos hier einfügen]

Einige IPPs...

IPP Brasilien ‘99

Thema: Naturschutz und Soziale Entwicklung.

Partnerorganisation: O Boticário Foundation im Naturreservat Salto Morato.

Die wichtigsten Aufgaben die während des IPPs entwickelt wurden, waren die Errichtung eines Pfades zu einem besonderen Feigenbaum, Bau eines Amphitheaters und Decken eines Werkzeugschuppendachs . Soziale und pädagogische Aktivitäten wurden mit der lokalen Gemeinde durchgeführt.

Die Teilnehmer: “Ich hätte nie gedacht, dass ich jemals eine so positive und prägende Erfahrung mit diesen fremden Menschen machen könnte – meine Erwartungen wurden weit übertroffen.”

“Wir haben von den Leuten hier gelernt und sie von uns. Es war ein wunderbares Projekt und wir hatten das Gefühl, tatsächlich etwas verändert zu haben.”

IPP Spanien ‘99

Thema:  Kinderheime
Partner Organisation:  Jugendamt Madrid

In diesem IPP halfen die Teilnehmer den Mitarbeitern der Stadt Madrid Sommeraktivitäten in einem Kinderheim zu veranstalten. Tagsüber wurden pädagogische Aktivitäten und Spiele veranstaltet, während abends die Teilnehmer über ihre Erfahrungen berichteten sowie den unterschiedlichen Umgang mit solchen Kindern in ihren Ländern diskutierten.

Die Teilnehmer: “Ich bin angetan davon, dass eine Idee, die in den Köpfen von ein paar Freunden herumschwirrte tatsächlich in ein solches Projekt umgesetzt wurde. Wir haben das Gefühl wirklich etwas geleistet zu haben”

“Es war wirklich unsere Anstrengungen wert.”
IPP Italien ‘00


Thema: Einwanderung
Partner Institution: CARITAS


Teilnehmer arbeiteten gemeinsam mit CARITAS-Freiwilligen daran, afrikanischen Immigranten zu helfen, die in Italien ohne Arbeit, Familie  oder Unterkunft angekommen waren. Höhepunkt des IPPs war “Colorama” ein Fest zum Dreikönigstag das gemeinsam mit den lokalen Anwohnern und Flüchtlingen gefeiert wurde. In Kooperation mit der Stadt Modena wurden verschiedene Seminare und Vorträge besucht und Einwanderungskonzepte der teilnehmenden Nationen diskutiert.

Die Teilnehmer: 
“Die täglichen Arbeiten waren eine optimale Umgebung sich eingehend mit dem Thema zu beschäftigen, ohne dass es jemals langweilig oder zu wissenschaftlich geworden wäre.”

”Jeden Tag habe ich etwas neues gelernt”

International People’s Project
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Go out – find out – help out
